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MITTHEILUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

SM IBEIEKf.

Mr. 41.

en den lä. Man 1845.

Herr Studer jun., Analyse des Prehnits
vont Hap der guten Hoffnung.

Ich wurde ersucht ein Mineral näher zu untersuchen,
das dem hiesigen Naturaliencabinete angehört, und das

aus der Sammlung von Randwyk stammt.

Passelbe war nicht etiquettirt und nur der Fundort
desselben war angegeben, nämlich das Kap der guten
Hoffnung. Es zeigte sich aus der Analyse, dass es Prehnit
ist. Ich glaubte, es wäre nicht ganz ohne Interesse, Ihnen
hier die Resultate meiner Untersuchung, sowie die
Vergleichung der Zusammensetzung mit der anderer Prehnite,
mitzutheilen.

Das Stück könnte beim ersten Anblick seiner Form

wegen für ein Kunstprodukt angesehen werden, allein schon
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